
Diabetologievertrag nach § 140a SGB V
ABRECHNUNGSSCHULUNG

Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Präsentation das generische Maskulinum verwendet.

  Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter.
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3 Vergütungs- und Abrechnungssystematik

4 Modul Gestationsdiabetes

5 Abrechnungsprozess und Inhalt des 
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6 Empfehlung Hilfsmittelverordnung

7 Internetauftritt



VORTEILE
FÜR TEILNEHMENDE VERSICHERTE

▪ Behandlungskoordinierung mit HZV-Arzt (einheitliche Dokumentation) *

▪ schnelle Terminvergabe/Behandlungsstart

✓ Not-/Akutfälle am selben bzw. darauffolgenden Tag

✓ reguläre Termine innerhalb von 2 Wochen nach Anmeldung

✓ Sprechstundenangebot an allen Werktagen (Mo-Fr), eine Terminsprechstunde für Berufstätige pro Woche, z. B. bis 20.00 

Uhr

✓ Begrenzung der Wartezeit auf möglichst 30 min.

▪ Zuzahlungsbefreiung bei rabattierten Medikamenten für AOK-Versicherte * 

▪ intensive ambulante Betreuung

*nicht im DAK-Vertrag
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VERSICHERTENEINSCHREIBUNG IN DAS FACHARZTPROGRAMM

▪ Teilnahmevoraussetzungen

✓ Mitgliedschaft AOK BW/ DAK

✓ aktive Teilnahme an der HZV (→ Online-Teilnahmeprüfung) *

▪ Bindung für mind. 12 Monate an Facharztebene *

➢ AOK derzeit: Kardiologie, Gastroenterologie, Psychiatrie, Neurologie, Psychotherapie, Orthopädie, Rheumatologie, 

Urologie, Diabetologie, Nephrologie und Pneumologie

▪ Keine Einschreibung bei bestimmtem Facharzt

▪ Inanspruchnahme von teilnehmenden Fachärzten nur auf Überweisung HZV-Arzt *

*nicht im DAK-Vertrag
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ONLINE-VERSICHERTENEINSCHREIBUNG
VERSICHERTENTEILNAHMEERKLÄRUNG AOK
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xx

Patientenindividueller

vierstelliger Code

(„TE-Code“)

Unterschriftenfelder

Wird über die Software

erzeugt und gedruckt
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ONLINE-VERSICHERTENEINSCHREIBUNG – DETE* 

1. Information des Versicherten/ Aushändigung oder Bereitstellung des Versicherten-Merkblatts

2. Beantragung der Teilnahme in der Software und Ausdruck der Teilnahmeerklärung (2 Exemplare)

oder Darstellung auf einem digitalen Endgerät (z.B. Tablet) 

3. Unterzeichnung beider Exemplare durch den Arzt und den Versicherten (1 Exemplar für den Versicherten, 

1 Exemplar zur Aufbewahrung in der Praxis) oder elektronische Unterzeichnung durch den Versicherten

4. Übermittlung der Teilnahmeerklärung über die Vertragssoftware

(unter Eingabe des aufgedruckten vierstelligen Codes → bei DETE nicht notwendig)

6

Tipp: Prüfen Sie den Status der Versichertenteilnahmeerklärung in der Vertragssoftware: 

Status „erfolgreich“ zeigt eine erfolgreiche Übermittlung an

*DETE= Digitale Einverständnis- und Teilnahmeerklärung
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ONLINE-VERSICHERTENEINSCHREIBUNG
EINSCHREIBEFRISTEN*

▪ je nach Eingang der elektronischen Teilnahmeerklärung bei der AOK (Stichtage 01.02., 01.05., 01.08., 01.11.) ist der 

Versicherte im nächsten oder übernächsten Quartal aktiv im FacharztProgramm eingeschrieben

− Online-Übermittlung der Teilnahmeerklärung bis zum Stichtag  →Versicherter im Folgequartal aktiv

− Online-Übermittlung der Teilnahmeerklärung nach dem Stichtag →Versicherter im übernächsten Quartal aktiv
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Januar

Q1
Februar März April

Q2
Mai Juni Juli

Q3
August September

*nicht im DAK-Vertrag
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SOFORTABRECHNUNG NACH EINSCHREIBUNG (SANE)

Die SANE ermöglicht die Abrechnung aller Leistungen des gesamten Quartals über den Facharztvertrag (FAV), sobald 

die Online-Einschreibung erfolgt ist.

Bedingungen: 

✓ der Versicherte nimmt bereits aktiv an der HZV teil

✓ Der Vertragsteilnehmer muss zur SANE zugelassen sein (Beantragung i.R. der Teilnahmeerklärung oder nachträglich 

möglich)

✓ Kann für einen Patienten für das Einschreibequartal und maximal das Folgequartal durchgeführt werden

✓ Abrechnung entweder komplett über SANE im Facharztvertrag oder wahlweise komplett über KV
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SOFORTABRECHNUNG NACH EINSCHREIBUNG (SANE)
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Januar

Q1
Februar März April

Q2
Mai Juni Juli

Q3
August September

Beispiel: Einschreibung am 15.03.

→ Alle Leistungen in Q1 können

über den FAV abgerechnet werden

→ Alle Leistungen in Q2 können

über den FAV abgerechnet werden
→ Aktive Teilnahme ab Q3

SANE in max. 2 aufeinanderfolgenden Quartalen möglich wird Einschreibung nach zwei 

Quartalen nicht wirksam →  Reduktion 

der Vergütung für Q1 und Q2 um 15% 

und Ablehnung der Abrechnung ab Q3
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TEILNAHMESTATUSPRÜFUNG

Der aktuelle Teilnahmestatus des Patienten am Haus- bzw. FacharztProgramm wird über eine Online-Teilnahmestatusprüfung * 

in der Software ermittelt.

Mögliche Rückmeldungen der Teilnahmestatusprüfung:
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HZV-Teilnahmestatus FAV-Teilnahmestatus

„Patient ist derzeit kein 

aktiver Vertragsteilnehmer“

„Patient ist bereits aktiver 

Vertragsteilnehmer“

„Patient ist derzeit kein 

aktiver Vertragsteilnehmer“

„Patient ist bereits aktiver 

Vertragsteilnehmer“

Keine Einschreibung möglich Einschreibung ins 

Facharztprogramm möglich

Einschreibung ins 

Facharztprogramm möglich, 

wenn aktiver HZV-Teilnehmer

Abrechnung über Fach-

arztvertrag, Einschreibung 

nicht notwendig

Teilnahmestatusprüfung jedes Quartal und vor Beantragung der 

Patientenvertragsteilnahme durchführen!
* nicht im DAK-Vertrag
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PRAXISABLAUF
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Online-Teilnahmestatusprüfung

HZV FAP HZV FAP HZV FAP

Abrechnung über KV Abrechnung im Facharztvertrag

Sofortabrechnung (SANE) im 

Facharztvertrag
(max. 2 Quartale in Folge)

Patient unterzeichnet 

Teilnahmeerklärung?

nein ja

Keine erneute 

Einschreibung erforderlich
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UNTERSCHIEDE DER DIABETOLOGIEVERTRÄGE

§ 140a AOK BW Diabetologievertrag

▪ HZV-Anbindung

▪ Modul „Diabetes Technologie“ (rationale 

Hilfsmittelversorgung, Dienstleister Contra-Care, 

Wissensdatenbank) (Anlage 2a)

▪ Modul Diabetisches Fußsyndrom (Anlage 2b)

▪ Abrechnung rtCGM, Insulinpumpe

▪ Gestationsdiabetes

▪ Evaluation von Verordnungs-, Diagnose- und 

Leistungsdaten gem. Anlage 2 

§ 140a DAK-G Diabetologievertrag

▪ Keine HZV-Anbindung

▪ Abrechnung rtCGM, Insulinpumpe

▪ Gestationsdiabetes

▪ Versorgungsmodul über die frühzeitige Diagnostik 

und Behandlung von Begleiterkrankungen des 

Diabetes mellitus (Anlage 8)

▪ Keine Evaluation vorgesehen
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ABRECHNUNGSSYSTEMATIK

Therapie mittels rtCGM/ CSII Weitere Module

Ersteinstellung

Erstschulung/ Anleitung

Sachkostenpauschale

Folgebetreuung

Nachschulung

Gestationsdiabetes
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Modul Prävention

Modul Diabetisches 
Fußsyndrom

ODER

AOK

DAK



WICHTIGE DOKUMENTE FÜR DIE ABRECHNUNG
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▪ Vergütung (Anlage 12)

▪ enthält die Abrechnungsziffern, Regeln und Vergütungen

▪ ICD-Liste (Anlage 12 Anhang 1)

▪ Auflistung der Diagnosen, die für die Abrechnung der jeweiligen Ziffern vorliegen müssen

Abrechnungsschulung Diabetologie



DAK - MODUL PRÄVENTION 1/2 
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Modul 1 – Diabetische Neuropathie im Bereich der distalen Extremitäten

D1A1  Versorgungsprogramm ohne auffälligen Untersuchungsbefund (1x im Krankheitsfall) 20,00€

D1A2  Versorgungsprogramm mit auffälligem Untersuchungsbefund (1x pro Arzt-Patienten-Beziehung) 20,00€

D1A3  Weiterbetreuungsprogramm (2x im Krankheitsfall) 20,00€

Modul 2 – LUTS (lower urinary tract symptoms) bei Diabetes mellitus

D1B1  Versorgungsprogramm ohne auffälligen Untersuchungsbefund (1x im Krankheitsfall) 20,00€

D1B2 Versorgungsprogramm mit auffälligem Untersuchungsbefund (1x pro Arzt-Patienten-Beziehung)
20,00€

D1B3  Weiterbetreuungsprogramm (2x im Krankheitsfall)
20,00€



DAK - MODUL PRÄVENTION 3/4
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Modul 3 – PAVK bei Diabetes mellitus

D1C1  Versorgungsprogramm ohne auffälligen Untersuchungsbefund (1x im Krankheitsfall) 20,00€

D1C2  Versorgungsprogramm mit auffälligem Untersuchungsbefund (1x pro Arzt-Patienten-Beziehung) 20,00€

D1C3  Weiterbetreuungsprogramm (2x im Krankheitsfall) 20,00€

Modul 4 – Diabetesleber

D1D1  Versorgungsprogramm ohne auffälligen Untersuchungsbefund (1x im Krankheitsfall) 20,00€

D1D2  Versorgungsprogramm mit auffälligem Untersuchungsbefund (1x pro Arzt-Patienten-Beziehung) 20,00€

D1D3  Weiterbetreuungsprogramm (2x im Krankheitsfall) 20,00€



DAK - MODUL PRÄVENTION 5 
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Modul 5 – Chronische Nierenkrankheit bei Diabetes mellitus

D1E1  Versorgungsprogramm ohne auffälligen Untersuchungsbefund (1x im Krankheitsfall) 20,00€

D1E2  Versorgungsprogramm mit auffälligem Untersuchungsbefund (1x pro Arzt-Patienten-Beziehung) 20,00€

D1E3  Weiterbetreuungsprogramm (2x im Krankheitsfall)

D1ES Teststreifen Mikroalbuminurie (1x je Ziffer D1E1-D1E3, nicht neben EBM 32135)

20,00€

2,00€



ABRECHNUNGSBEISPIELE
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▪ FA/HA mit Teilnahme am FAV Diabetologie DAK

▪ 11.01.2026: Patient eingeschrieben in FacharztProgramm kommt zur jährlichen Vorsorgeuntersuchung in die 

diabetologische Schwerpunktpraxis

Abrechnung über FAV-Diabetologie 

D1A1 Diabetische Neuropathie: Versorgungsprogramm ohne auffälligen Untersuchungsbefund              20,00 €

 1 x im Krankheitsfall

D1B1 LUTS: Versorgungsprogramm ohne auffälligen 

 Untersuchungsbefund                           20,00 €

 1 x im Krankheitsfall

D1C1 PAVK: Versorgungsprogramm ohne auffälligen 

 Untersuchungsbefund                           20,00 €

 1 x im Krankheitsfall

D1D1 Diabetesleber: Versorgungsprogramm ohne auffälligen 

 Untersuchungsbefund                          20,00 €

 1 x im Krankheitsfall

D1E1 Chronische Nierenkrankheit: Versorgungsprogramm ohne auffälligen 

 Untersuchungsbefund                          20,00 €

 1 x im Krankheitsfall



ABRECHNUNGSBEISPIELE
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▪ FA/HA mit Teilnahme am FAV Diabetologie DAK

▪ 03.02.2025: Patient eingeschrieben in FacharztProgramm, kommt mit Verdacht auf PAVK in die diabetologische Schwerpunktpraxis

▪ 17.06.2025: Patient eingeschrieben in FacharztProgramm, kommt mit diagnostizierter PAVK in die diabetologische Schwerpunktpraxis

▪ 04.03.2026: Patient eingeschrieben in FacharztProgramm, kommt mit diagnostizierter PAVK zum Weiterbetreuungsprogramm

Abrechnung über FAV-Diabetologie 

D1C2 Versorgungsprogramm mit auffälligem Untersuchungsbefund         20,00 €

Versicherte  mit  gesicherter  Diabetesdiagnose  ohne  bekannte  Diagnose  I70.2-,  die zum Zeitpunkt der Teilnahme das 50. Lebensjahr vollendet haben.

→ Einmalig abrechenbar

D1C3 Weiterbetreuungsprogramm            20,00 €

Versicherte mit gesicherter Diabetesdiagnose E10.5-G, E11.5-G, E12.5-G, E13.5-G oder  E14.5-G  bzw.  E10.7-G,  E11.7-G,  E12.7-G,  E13.7-G  oder  

E14.7-G  und gesicherter  Diagnose  I70.2-,  bei  denen  zuvor  im  Versorgungsprogramm  dieses Moduls ein entsprechender Befund erstmalig festgestellt 

wurde.
→Nur abrechenbar, wenn in einem der vorherigen Quartale D1C2 abgerechnet wurde

→2 x im Krankheitsfall

D1C3 Weiterbetreuungsprogramm            20,00 €
→ 2 x im Krankheitsfall



VERGÜTUNGSLOGIK
LEGENDE

Symbole

 Fernbehandlung möglich

 Ausschluss Delegation an nichtärztliche Mitarbeiter

 nur abrechenbar bei Vorliegen gesicherter Diagnosen gem. ICD-Liste

 wird bei Vorliegen der Voraussetzungen automatisch erzeugt

 zur Abrechenbarkeit muss ein entsprechender Nachweis vorliegen (siehe Abrechnungsvoraussetzungen)
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D2AFA
Ersteinstellung des Patienten durch den Facharzt 

(max. 3 Einheiten/ 2 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung)

18,50 €/ 

17,00 €

Je Einheit*

D2ADB
Ersteinstellung des Patienten durch Diabetesberater/in

(max. 2 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung)

12,00 €

10,00 €/

je Einheit*

VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS RTCGM

23

D2AFA: Nicht neben den EBM-Ziffern 03355,04590 und 13360 abrechenbar.

D2AFA/ D2ADB: Nicht mit D2bFA, D2bDB, D2d, D3aFA, D3aDB, D3bFA, D3bDB, D3c, D3d, D3e im selben Quartal 

abrechenbar.

* 1 Einheit = 10 Minuten
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VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS RTCGM
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D2BFA  Folgebetreuung durch den Facharzt

(max. 2 Einheiten pro Quartal/ max. 6 Einheiten pro 

Krankheitsfall)

18,50 €/

17,00 € 

je Einheit *

D2BDB  Folgebetreuung durch Diabetesberater/in

(max. 2 Einheiten pro Quartal/ max. 6 Einheiten pro 

Krankheitsfall)

12,00 €

10,00 €/

je Einheit *

D2BFA: Nicht neben den EBM-Ziffern 03355, 04590 und 13360 abrechenbar.

D2BFA/ D2BDB: Nicht mit D2aFA, D2aDB, D2c, D2e, D3aFA, D3aDB,

D3bFA, D3bDB, D3c, D3d, D3e im selben Quartal abrechenbar.

* 1 Einheit = 10 Minuten

Abrechnungsschulung Diabetologie



VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS RTCGM
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D2C  Anleitung zur initialen Selbstanwendung

(max. 6 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung)

in Gruppen bis zu 6 Personen

40,00 €/ 

je Einheit *

D2C1  Anleitung zur initialen Selbstanwendung – „Flash“

 (max. 4 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung)

in Gruppen bis zu 6 Personen

40,00 €/ 

je Einheit *

D2C2  Anleitung zur initialen Selbstanwendung – „Spectrum“

 (max. 6 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung) 

 in Gruppen bis zu 6 Personen

40,00 €/ 

je Einheit* 

D2C:

▪ Nicht neben den DMP-Ziffern 99227-99235 am selben Tag abrechenbar.

▪ Nicht neben den EBM-Ziffern 03355,04590 und 13360 im selben Quartal abrechenbar.

▪ Nicht mit D2bFA, D2bDB, D2d, D3aFA, D3aDB, D3bFA, D3bDB, D3c, D3d, D3e im selben Quartal abrechenbar.

* 1 Einheit = 90 Minuten
Abrechnungsschulung Diabetologie



VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS RTCGM
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D2D  Nachschulung zur Selbstanwendung

(max. 2 Einheiten pro Krankheitsfall) 

in Gruppen bis zu 6 Personen

40,00 €/ 

je Einheit *

D2E  Sachkostenpauschale Unterrichtsmaterial i. V. mit D2C

 (1 x pro Arzt-Patienten-Beziehung)

12,50 € 

D2D: 

• Nicht neben den DMP-Ziffern 99227-99235 am selben Tag abrechenbar.

• Nicht neben den EBM-Ziffern 03355,04590 und 13360 im selben Quartal abrechenbar.

• Nicht mit D2aFA, D2aDB, D2c, D2e, D3aFA, D3aDB, D3bFA, D3bDB, D3c, D3d, D3e im selben Quartal abrechenbar.

* 1 Einheit = 90 Minuten
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VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS CSII
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D3AFA  Ersteinstellung des Patienten durch den Facharzt

(max. 10 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung)

18,50 €

17,00 € / 

je Einheit *

D3ADB Ersteinstellung des Patienten durch Diabetesberater/in

(max. 20 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung)

12,00 €

10,00 €/

je Einheit *

D3AFA/ D3ADB: 

• Nicht mit D2aFA, D2aDB, D2bFa, D2bDB, D2c, D2d, D2e, D3bFA, D3bDB, D3d im selben Quartal  abrechenbar.

• Nicht neben den DMP-Ziffern 99225 und 99247 im selben Quartal abrechenbar.

* 1 Einheit = 10 Minuten
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VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS CSII
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D3BFA  Folgebetreuung durch den Facharzt

(max. 3 Einheiten pro Quartal/ max. 10 Einheiten pro Krankheitsfall)

18,50 €

17,00 €/ 

je Einheit *

D3BDB Folgebetreuung durch Diabetesberater/in

(max. 5 Einheiten pro Quartal/ max. 10 Einheiten pro Krankheitsfall)

12,00 €

10,00 €/

je Einheit *

D3FDB Komplexitätszuschlag für Diabetesberater/in zur  

Folgebetreuung bei CSII in Kombination mit rtCGM

(max. 1 Einheit pro Quartal)

10,00 €/

je Einheit *

D3BFA/ D3BDB: 

• Nicht mit D2aFA, D2aDB, D2bFa, D2bDB, D2c, D2d, D2e, D3aFA, D3aDB, D3c, D3e im selben Quartal  abrechenbar.

• Nicht neben den DMP-Ziffern 99225 und 99247 im selben Quartal abrechenbar.

* 1 Einheit = 10 Minuten
Abrechnungsschulung Diabetologie



VERGÜTUNGSLOGIK
THERAPIE MITTELS CSII
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* 1 Einheit = 90 Minuten

D3C Anleitung zur initialen Selbstanwendung 

(max. 12 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung) 

in Gruppen bis zu 6 Personen

40,00 €/ 

je Einheit *

D3D Nachschulung zur Selbstanwendung

(max. 2 Einheiten pro Krankheitsfall) 

in Gruppen bis zu 6 Personen

40,00 €/ 

je Einheit *

D3E Sachkostenpauschale Unterrichtsmaterial i. V. mit D3C

(1 x pro Arzt-Patienten-Beziehung)

12,50 € 

D3C/ D3D: Nicht neben den DMP-Ziffern 99225 und 99247 im selben Quartal abrechenbar bzw. im selben Krankheitsfall 

abrechenbar (D3D).

D3C: Nicht neben den Ziffern D2aFA, D2aDB, D2bFA, D2bDB, D2c, D2d, D2e, D3bFA, D3bDB und D3d im selben Quartal 

abrechenbar.

D3D: Nicht neben den Ziffern D2aFA, D2aDB, D2bFA, D2bDB, D2c, D2d, D2e, D3aFA, D3aDB, D3c und D3e im selben 

Quartal abrechenbar.

Abrechnungsschulung Diabetologie



VERGÜTUNGSLOGIK
MODUL GESTATIONSDIABETES
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* 1 Einheit = 10 Minuten

D4  Gestationsdiabeteskomplex Diabetesberater/in

(max. 15 Einheiten pro Arzt-Patienten-Beziehung und 

pro Schwangerschaft)

10,00 €/ 

je Einheit *

D5  Gestationsdiabeteskomplex Diabetologe/in

(Einmalig pro Arzt-Patienten-Beziehung und pro 

Schwangerschaft)

80,00 €

D5: Eine parallele privatärztliche Rechnungsstellung ist unzulässig, soweit die Leistungen nach den 

Regelungen dieses Vertrages abrechenbar sind.
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VERGÜTUNGSLOGIK
MODUL DIABETISCHES FUßSYNDROM*
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* nicht im DAK-Vertrag

▪ Fachärztliche diabetologische Leistungen bei Diabetischem Fußsyndrom sind ausschließlich von an diesem Vertrag 

teilnehmenden FACHÄRZTEN abrechenbar, die zusätzlich die Voraussetzungen zur Versorgung des Diabetischen 

Fußsyndroms gem. Anlage 2b erfüllen.

▪ Leistungen nur abrechenbar bei Vorliegen einer gesicherten Diagnose gem. Anhang 1 zu Anlage 12

DFUEW Überweisungszuschlag zur fachärztlichen Behandlung bei 

Diabetischem Fußsyndrom 

(1x pro Quartal additiv zu DFU1 oder DFU2 bei Vorliegen einer 

Überweisung vom HAUSARZT und mind. einem persönlichen APK)

10,00 € 

Abrechnungsschulung Diabetologie



VERGÜTUNGSLOGIK
MODUL DIABETISCHES FUßSYNDROM
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DFU1     Behandlungskomplex Ulcus/Ulcera bei Wagner 1/2

(max. 4 Einheiten pro Quartal)

10,00 €/ 

je Einheit *

DFU2    Behandlungskomplex Ulcus/Ulcera bei Wagner 3

und höher bzw. Charcot-Fuß 

(max. 4 Einheiten pro Quartal)

10,00 €/

je Einheit *

DFU1/ DFU2: 

• Nicht gemeinsam im selben Quartal abrechenbar.

• Nicht neben den EBM-Ziffern 02311 und 02312 im selben Quartal abrechenbar.

* 1 Einheit = 10 Minuten

Abrechnungsschulung Diabetologie



VERGÜTUNGSLOGIK
MODUL DIABETISCHES FUßSYNDROM
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* 1 Einheit = 1 Verbandwechsel

DFUV    Behandlungskomplex Verbandwechsel/ 

Wunddokumentation/ Fotodokumentation

(max. 12 Einheiten pro Quartal)

20,00 €

je Einheit *

DFUM  Zuschlag Behandlungskomplex 

Verbandwechsel/Wunddokumentation/Fotodokumentation 

DFUV bei multiresistenten Keimen

(additiv zu DFUV)

15,00 €

je Einheit *

DFUV: Nicht neben den EBM-Ziffern 02311 und 02312 im selben Quartal abrechenbar.

Abrechnungsschulung Diabetologie
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MODUL GESTATIONSDIABETES (ANLAGE 7A)*
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* nicht im DAK-Vertrag (bezieht sich nur auf die Einschreibung)

▪ Einschreibung ausschließlich in das Modul Gestationsdiabetes und Abrechnung von D4/D5 

(Gestationsdiabeteskomplex Diabetesberater/in / Diabetologe/in) über den Diabetologievertrag (mittels Arztportal) 

möglich für Versicherte die:

✓ nicht in das AOK-HausarztProgramm/-FacharztProgramm oder

✓ nur in das AOK-HausarztProgramm eingeschrieben sind

▪ Da Einschreibung und Abrechnung von Versicherten ohne HausarztProgramm-/FacharztProgramm-Teilnahme nicht 

über die Vertragssoftware erfolgen kann

✓  Einschreibung und Abrechnung im MEDIVERBUND Arztportal

✓  Anleitung zur Abrechnung über das Arztportal unter www.medi-verbund.de 

 → „Leitfaden Modul Gestationsdiabetes“



MODUL GESTATIONSDIABETES (ANLAGE 7A)*
VERSICHERTENEINSCHREIBUNG
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* nicht im DAK-Vertrag (bezieht sich nur auf die Einschreibung)

Variante 1:
Patientin nimmt bereits am Haus- und 

Facharztvertrag teil

Reguläre Abrechnung über den Diabetologievertrag & 

Abrechnung über KV BW

Variante 2: 
Patientin nimmt nur am Hausarztvertrag, 

nicht am Facharztvertrag teil

Online-Einschreibung in den Facharztvertrag möglich, 

dann Abrechnung (dto.) über Sofort-abrechnung nach 

Einschreibung (SANE)

Variante 3: 

Patientin nimmt nicht am Haus-

/Facharztvertrag der AOK teil und/oder 

möchte auch nicht eingeschrieben 

werden

Einschreibung ausschließlich in das Modul 

Gestationsdiabetes möglich, dann Abrechnung über 

den Diabetologievertrag & Abrechnung über KV BW



MODUL GESTATIONSDIABETES (ANLAGE 7A)*
VERSICHERTENEINSCHREIBUNG
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* nicht im DAK-Vertrag (bezieht sich nur auf die Einschreibung)



MODUL GESTATIONSDIABETES (ANLAGE 7A)*
VERSICHERTENEINSCHREIBUNG
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* nicht im DAK-Vertrag (bezieht sich nur auf die Einschreibung)

▪ Das Modul „Gestationsdiabetes“ besteht nur im AOK-Vertrag, jedoch können die Leistungen für die Behandlung des 

Gestationsdiabetes äquivalent im DAK-Vertrag abgerechnet werden:

✓ Patientinnen mit Gestationsdiabetes werden dafür regulär in das Facharztprogramm der DAK eingeschrieben und 

können sofort über den Vertrag abgerechnet werden

✓ Die Abrechnung erfolgt nicht über das Arztportal, sondern über den regulären Abrechnungsweg



Abrechnung über HZV-Vertrag (z.B. P2, P3, DMP)

ABRECHNUNGSBEISPIELE
BEISPIEL 1
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HA mit Teilnahme an HZV und FAV Diabetologie 

▪ Patient ist eigeneingeschrieben in HZV/FacharztProgramm, hat DM Typ 1, Hypertonie, ICT und benötigt FSL 3

Abrechnung über FAV-Diabetologie 

D2AFA - Ersteinstellung Arzt rtCGM 

(max. 3 Einheiten á 10 Min. in max. 2 Quartalen/ 

max. 2 Einheiten á 10 Min. in max. 2 Quartalen)

D2ADB - Ersteinstellung DB rtCGM 

(max. 2 Einheiten á 10 Min. in max. 2 Quartalen)

D2C/D2C2 - Patientenschulung rtCGM

(max. 6 Einheiten á 90 Min. in max. 2 Quartalen )

Abrechnungsschulung Diabetologie



ABRECHNUNGSBEISPIELE
BEISPIEL 2
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HA mit Teilnahme an HZV und FAV Diabetologie , erhält Zielauftrag von einem anderen HA

▪ Patient ist fremdeingeschrieben in HZV/FacharztProgramm, hat DM Typ 1, Hypertonie, ICT und benötigt CSII

Abrechnung über FAV-Diabetologie

D3AFA - Ersteinstellung Arzt CSII

(max. 10 Einheiten á 10 Min. in max. 3 Quartalen)

D3ADB - Ersteinstellung DB CSII

(max. 20 Einheiten á 10 Min. in max. 3 Quartalen)

D3C - Patientenschulung CSII

(max. 12 Einheiten á 90 Min. in max. 3 Quartalen )

D3E – Sachkostenpauschale

(1x pro Arzt-Patienten-Beziehung)

Abrechnung über HZV-Vertrag 

Zielauftragspauschale 

Diabetologie

P3A - Mitbehandlung DMP Typ 

1/2

P3B - Zuschlag Mitbehandlung

Abrechnungsschulung Diabetologie



ABRECHNUNGSBEISPIELE
BEISPIEL 3
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HA/ FA mit Teilnahme nur am FAV Diabetologie 

▪ Patient ist eingeschrieben in HZV/FacharztProgramm, hat DM Typ 1, ICT und Dexcom G6 

Abrechnung über FAV-Diabetologie 

D2BFA - Folgebetreuung Arzt rtCGM 

(max. 2 Einheiten á 10 Min. je Quartal/ max. 6 Einheiten pro Krankheitsfall)

D2BDB - Folgebetreuung DB rtCGM

(max. 2 Einheiten á 10 Min. je Quartal/ max. 6 Einheiten pro Krankheitsfall)

D2D - Nachschulung rtCGM

(max. 2 Einheiten á 90 Min. im Krankheitsfall)

Abrechnung über KV (z. B. HA: jeweilige Grundpauschale, evtl. Zusatzpauschalen, DMP) 

Abrechnungsschulung Diabetologie



ABRECHNUNGSBEISPIELE
BEISPIEL 4
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HA/FA mit Teilnahme nur am FAV Diabetologie 

▪ Patientin hat Gestationsdiabetes

Abrechnung über FAV-Diabetologie/ Arztportal

D5 – Gestationsdiabeteskomplex Diabetologe/in 

(einmalig pro Arzt-Patientenbeziehung 

je Schwangerschaft)

D4 – Gestationsdiabeteskomplex DB 

(max. 15 Einheiten á 10 Min. je Schwangerschaft)

➢ nur mit ICD O24.4 abrechenbar

Abrechnungsschulung Diabetologie
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ABRECHNUNGSPROZESS
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05. Januar

Abrechnung

4. Quartal des 

Vorjahres

Stichtag 

für

05. April

Abrechnung

1. Quartal des 

Jahres

Stichtag 

für

05. Juli

Abrechnung

2. Quartal des 

Jahres

Stichtag 

für

05. Oktober

Abrechnung

3. Quartal des 

Jahres

Stichtag 

für

▪ Vor-Prüfung der Abrechnungsdaten in Praxis (durch Vertragssoftware)

▪ Online-Übermittlung der Abrechnungsdaten an das Rechenzentrum (über Vertragssoftware & Online-Key)

▪ Bestätigung des Dateneingangs durch die MEDIVERBUND AG (2x Empfangsbestätigung Diabetologie und 

Kardiologie/Gastroenterologie)

▪ Bearbeitung/ Prüfung der Abrechnungsdaten durch die MEDIVERBUND AG

▪ Erneute Abrechnungsprüfung durch die jeweilige Krankenkasse

▪ Gutschrift und Versand Abrechnungsnachweis durch die MEDIVERBUND AG

Abrechnungsschulung Diabetologie



INHALT DES ABRECHNUNGSBRIEFES

▪ Informationen zu Abrechnung,

Änderungen und Neuerungen des Vertrags 

▪ Information über Abrechnungssumme des

laufenden Quartals sowie Nachabrechnungen

aller Vorquartale

45 Abrechnungsschulung Diabetologie



INHALT DES ABRECHNUNGSBRIEFES

Buchungsübersicht:

46

Übersicht Behandlungsfälle:

Änderungen der Bankverbindung 

bitte rechtzeitig über Arztportal 

oder Stammdatenänderungsblatt 

mitteilen!

Abrechnungsschulung Diabetologie
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ENTSCHEIDUNG ÜBER RTCGM-SYSTEME
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Tabellarische Übersicht: rtCGM-Systeme, die mit einer Insulinpumpe gekoppelt werden können

rtcCGM-System Kopplungsfähig mit Wirtschaftlicher Rang

Dexcom G6 - mylifeTM YpsoPump

- t:slim X2

- Omnipod 5

- Accu Chek Insight oder

Dana-i® oder Kaleido® 

(mit DBLG1® von diabeloop)

Die AOK Baden-Württemberg 

verfügt über 

Preisvereinbarungen mit den 

Herstellern der genannten 

rtCGM-Systeme. Seit dem 

01.12.2022 sind die rtCGM-

Systeme aus wirtschaftlicher 

Sicht austauschbar.

Dexcom G7 - mylifeTM YpsoPump

- t:slim X2

- Omnipod 5

Freestyle Libre 3 mylifeTM YpsoPump

FreeStyle Libre 3 plus mylifeTM YpsoPump

Guardian 4 MiniMed® 780G

Simplera® Sync MiniMed® 780G



ENTSCHEIDUNG ÜBER INSULINPUMPEN
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Tabellarische Übersicht: rtCGM-Systeme, die mit einer Insulinpumpe gekoppelt werden können

Insulinpumpe Kopplungsfähig mit Preisvereinbarung

mylifeTM YpsoPump® 

Insulinpumpe

ja: Dexcom G6 

ja: Dexcom G7

ja: Freestyle Libre 3 

ja: Freestyle Libre 3 plus

Ja

t:slim X2TM Insulinpumpe
ja: Dexcom G6

ja: Dexcom G7
Ja

Omnipod 5

Ja: Dexcom G6

ja: Dexcom G7 Ja

Minimed 780 G Insulinpumpe

ja: Simplera Sync

ja: Guardian 4
Ja
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www.medi-verbund.de
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www.medi-arztportal.de
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▪ alle Dokumente, den Facharztvertrag betreffend abrufbar (z.B. Abrechnungsnachweis oder 

Abrechnungsempfangsbestätigung)

▪ Hier können Sie Ihre, bei uns hinterlegten, persönlichen Daten einsehen und uns Änderung zeitnah, einfach und 

komfortabel mitteilen.

▪ Ihre persönlichen Zugangsdaten und alle relevanten Informationen zum MEDIVERBUND Arztportal erhalten Sie mit Ihrem 

Starterpaket

Abrechnungsschulung Diabetologie



www.medi-arztsuche.de
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www.medi-arztsuche.de
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KALENDER MIT WICHTIGEN ABRECHNUNGSTERMINEN
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SCHREIBTISCHUNTERLAGEN
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garrioCOM:
DER SICHERE 
MESSENGER
FÜR IHRE PRAXIS

Nutzen Sie die neue App garrioCOM, um mit 
Ihren Patientinnen und Patienten zu 
kommunizieren und Ihren Praxisalltag zu 
entlasten.

IHRE VORTEILE:

• Entlastung der Telefonie durch digitale
Bestellung von Rezepten und AU

• sichere Kommunikation – inklusive Austausch 
von Bildern und Dateien

• Videosprechstunde 

• patientenbezogene Chatfunktion

• digitale Bereitstellung von Formularen

• webbasiert und intuitiv – keine Installation 
notwendig

• DSGVO-konform

• von Praxisteams entwickelt

Bestellen Sie garrioCOM unter 
www.garrio.de/bestellung.
Wir schalten Ihnen den Messenger und 
alle Funktionen für Ihre Praxis frei.

garrioCOM auf 
einen Blick – in 
diesem Video:

 ADE   Ü TTEM E G

Abrechnungsschulung Diabetologie



FÖRDERUNG VON STIPENDIEN ZUM PHYSICIAN ASSISTANT
 -  AOK BW

▪ Seit Juli 2023 besteht die Möglichkeit zur Förderung der Ausbildung zum Physician Assistant / akademisierte EFA® bzw. 

gleichartige Studiengänge für Facharztpraxen. Hierfür ist Folgendes zu beachten:

▪ Das Stipendium wird für max. 12 Quartale gewährt und mit max. 5.000,00 € unterstützt. Die Ausschüttung erfolgt 

quartalsweise mit je 300,00 € sowie einer einmaligen Zahlung in Höhe von 1.400,00 € nach Studienabschluss.

▪ Die Anzahl an zu vergebenen Stipendien ist auf 100 begrenzt. Maßgeblich für die Bewilligung ist der Eingang des 

Stipendienvertrages an die Mailadresse reutter@mediverbund-iffm.de.

▪ Ausbildungen, die vor dem 01.07.2023 aufgenommen wurden und zu diesem Zeitpunkt noch nicht beendet waren, sind 

von der Begrenzung ausgenommen und können ebenso gefördert werden.

▪ Anspruch auf das Stipendium besitzt der/die TrägerIn der Studiengebühren („StipendiatIn“)

→ Bei Interesse können Sie sich gerne an die folgende Adresse wenden: reutter@mediverbund-iffm.de

58 Abrechnungsschulung Diabetologie
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ANSPRECHPARTNER
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MEDIVERBUND AG 

Vertragsinhalte:

▪ Sophia Solf   E-Mail: sophia.solf@medi-verbund.de

▪ Evangelia Pechlivani-Plouskas    E-Mail: evangelia.pechlivani-plouskas@medi-verbund.de

Abrechnung:

▪ Silvia Wäschle  E-Mail: silvia.waeschle@medi-verbund.de

▪ Sidem Benk   E-Mail: sidem.benk@medi-verbund.de

▪ Stefanie Paegel  E-Mail: stefanie.paegel@medi-verbund.de

▪ Susan Börklü   E-Mail: susan.boerklue@medi-verbund.de

▪ Lateisha Lopez  E-Mail: lateisha.lopez@medi-verbund.de

Diabetologen Baden-Württemberg eG 

▪ Dr. med. Bernhard Zweigle E-Mail: info@dialog-bw.de

▪ Dr. med. Nadine Mattes  E-Mail: info@dialog-bw.de



www.medi-verbund.de

www.medi-verbund.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.medi-verbund.de/
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